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Hochwasserpartnerschaft Attert
Arbeitsgruppe 1: Hochwasserproblematik im urbanen Bereich

Zusammenfassung des Treffens vom 2. Juli 2010

	Teilnehmer
	Organisation
	email

	Elisabeth Tonglet
	Asbl au pays de l’Attert
	elisabeth.tonglet@attert.be

	Théo Ney
	Gemeinde Préizerdaul
	theoney@preizerdaul.lu

	Alex Kohl
	Gemeinde Redange
	technique@redange.lu

	Laurent Schaus
	Gemeinde Ell
	Laurent.Schaus@ell.lu

	Martin Biehler
	TR-Engineering
	m.biehler@tr-engineering.lu

	Jean-Pierre Feller
	SIDEN
	feller@siden.lu

	Christof Kinsinger
	HPI/IKSMS
	christof.kinsinger@hpi-iksms.de

	Christine Bastian
	AGE
	christine.bastian@eau.etat.lu

	Claude Bettendroffer
	AGE
	claude.bettendroffer@eau.etat.lu

	Patrice Verscheure
	Maison de l’Eau de l’Attert asbl
	maison.eau@attert.com


Aus den Themenschwerpunkten des Brainstormings vom 26.04.2010 ergeben sich folgende Aufgabengebiete für die Arbeitsgruppe 1:
a) Einfügen der Überschwemmungszonen in die PAG’s

b) Ergänzen der Baugenehmigungen (Massnahmen gegen Flächenversiegelung, Regenwassermanagement)

c) Auflisten der bestehenden Überschwemmungsprobleme in den einzelnen Gemeinden 

d) Überarbeiten der Entwässerungspläne

a) Christine Bastian erklärt, welche hochwasserrelevanten Infomationen ins Bautenreglement (PAG) aufgenommen werden müssen. Die im Projekt TIMIS erstellten Überschwemmungszonen werden den PAG Büros auf Nachfrage zugeschickt. Massgeblich für das PAG ist die Linie des 100-jährigen Hochwassers. Aufbauend auf dieser Linie, müssen allerdings auch alle anderen in der Gemeinde bekannten Überschwemmungszonen eingefügt werden. 
b) Der von der Wasserwirtschaftsverwaltung in Auftrag gegebene Leitfaden zum Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten Luxemburgs gibt Empfehlungen für einen verbesserten Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten. Dieses Dokument ist in wenigen Gemeinden bekannt und sollte mehr genutzt werden. Jedoch lassen nicht alle Bautenreglemente und kommunale Abwassersatzungen diese Denkanstöße zu. Entsprechende Änderungen in den Bautenreglement bzw. in den kommunalen Abwassersatzungen sind ins Auge zu fassen. Patrice Verscheure teilt die entsprechenden Seiten des Leitfadens aus (Anhang). Der vollständige Text des Leitfadens kann auf der Seite www.waasser.lu (Rubrik „Publications“) eingesehen werden. Es folgt eine Diskussion über Sinn und Durchführbarkeit der einzelnen Massnahmen. 
Zurückbehaltene Schritte: 

· Die Gemeinden Diekirch und Luxemburg haben als Anreiz für eine vermehrte dezentrale Versickerung auf den Baugrundstücken eine Versiegelungsgebühr eingeführt. Da die praktische Umsetzung dieser Gebühr einige Fragen aufwirft, soll das Wasserhaus mit den Teilnehmern ein Treffen in der Gemeindeverwaltung Diekirch organisieren.
· Das Bautenreglement soll die Konstruktion von Flach- und Gründächern in Neubaugebieten erlauben. 
Patrice Verscheure
Redange, den 2. September 2010
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